
 

 Liegenschaften 
 
Geschäftsjahr vom: bis:  

www.steuern.sg.ch
 
Formular JP 3 

Seite 1 
Kanton St.Gallen 

Sitzgemeinde A 

Registernummer A 

Steuerpflichtige 
 

1 Verzeichnis der Liegenschaften1) 
Liegenschaftswerte 

per Bilanzstichtag oder am Tag der 
Veräusserung 

Buchwert 
amtlicher 

Verkehrswert 

Nr. KT2) PLZ / Ort / Adresse 
Parzellen- 

oder 
STWEG-Nr. 

Typ
3) 

Fr. Fr. 

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       

Total Liegenschaftswerte   

Dieses Formular ist nur auszufüllen,
wenn die gewünschten Angaben nicht
aus dem eingereichten Jahresabschluss
oder aus sonstigen Aufstellungen
ersichtlich sind. Erläuterungen siehe
Rückseite. 

1) Für jede während des Geschäftsjahres veräusserte Liegenschaft ist entweder ein Exemplar des Formulars JP 3.1 
auszufüllen oder eine eigene Aufstellung mit den entsprechenden Angaben einzureichen. 

2) KT = Kantonskürzel eintragen oder AU = Ausland 
3) 00 = Betriebsliegenschaft 
 01= Kapitalanlageliegenschaft 

2 Liegenschaftsertrag 
 An dieser Stelle sind die Erträge und Aufwände für alle oben aufgeführten Kapitalanlageliegenschaften zu deklarieren. 

Holding- und Domizilgesellschaften haben hier auch die Erträge und Aufwände für in der Schweiz gelegene Betriebsliegenschaften zu 
deklarieren. 

Nr. 
(wie 

oben) 

Bruttoertrag 
(Miet-, Pacht-, Baurechtszinsen 

usw.) 
Verwaltungsaufwand4) 

Unterhaltsaufwand, 
Gebühren und 

Versicherungen 
Abschreibungen 

Nettoertrag 
(vor Berücksichtigung 

Schuldzinsen und Steuern) 
 Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

Steuerpflichtige mit Hauptsteuerdomizil im Kanton St. Gallen, welche auch in anderen Kantonen 
und / oder im Ausland steuerpflichtig sind: 
Übertrag der entsprechenden Werte auf das Formular JP 6, Ziffer 4.1. 

4) Übersteigt der geltend gemachte Verwaltungsaufwand 5 %  
des Bruttoertrages, ist er zu begründen. 

 
 
 
Nur von Holding- und Domizilgesellschaften auszufüllen: 

Nettoertrag im Kt. St.Gallen 

Holdinggesellschaften: (Summe der Spalte "Nettoertrag" für die im Kt. St.Gallen gelegenen 
Liegenschaften) Übertrag auf das Formular JP 7, Ziffer 1, Spalte "SG" 
Domizilgesellschaften: (Summe der Spalte "Nettoertrag" für die im Kt. St.Gallen gelegenen 
Liegenschaften) Übertrag auf das Formular JP 8, Ziffer 2, Spalte "SG" 

 

Nettoertrag in anderen 
Kantonen 

Holdinggesellschaften: (Summe der Spalte "Nettoertrag" für die in anderen Kantonen 
gelegenen Liegenschaften) Übertrag auf das Formular JP 7, Ziffer 1, Spalte "Andere Kantone" 
Domizilgesellschaften: (Summe der Spalte "Nettoertrag" für die in anderen Kantonen 
gelegenen Liegenschaften) Übertrag auf das Formular JP 8; Ziffer 2, Spalte "Andere Kantone" 
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 Liegenschaften 
 
Erläuterungen 

www.steuern.sg.ch
 
Formular JP 3 

Seite 2 
Kanton St.Gallen 

 

Ziffer 1 Verzeichnis der Liegenschaften 
Es wird zwischen den folgenden beiden Typen unterschieden: 
 
00 Betriebsliegenschaften: Liegenschaften, die der Unternehmung unmittelbar durch ihre Grundfläche 
oder ihre Räumlichkeit als Betriebsmittel zur Erreichung des betrieblichen Zweckes dienen, z.B. 
Lagerplätze, Lagerhäuser, Büroräumlichkeiten, Fabriken. 
 
01 Kapitalanlageliegenschaften: Liegenschaften, welche als Kapitalanlage der Unternehmung nur 
mittelbar durch ihren Ertrag dienen, z.B. Miethäuser. 
 
Ziffer 2 Liegenschaftsertrag 
Für Kapitalanlageliegenschaften - und nur für diese - ist zum Zwecke der Steuerausscheidung der 
Nettoertrag je Liegenschaft zu ermitteln. Für Betriebsliegenschaften wird hingegen kein 
Liegenschaftenertrag berechnet. 
 
Bruttoerträge 
Die Bruttoerträge von Kapitalanlageliegenschaften sind den einzelnen Liegenschaften objektmässig 
zuzuordnen.  
 
Effektive Liegenschaftskosten 
Die zurechenbaren Gewinnungskosten sind ebenfalls objektmässig zuzuordnen. Dazu zählen der 
Unterhaltsaufwand, die Gebühren und Abgaben, die Grundsteuer und die Versicherungsprämien, welche 
direkt den einzelnen Liegenschaften zugeordnet werden können. 
 
Abschreibungen 
Abschreibungen auf dem Buchwert der Liegenschaft, welche gemäss den steuerlichen Vorschriften 
vorgenommen werden, gelten als Gewinnungskosten und sind der Liegenschaft objektmässig 
zuzurechnen. 
 
Verwaltungsaufwand 
Wurde die Verwaltung von Dritten besorgt, so ist der Verwaltungsaufwand grundsätzlich objektmässig zu 
verteilen. Ist eine solche Zuordnung nicht möglich, ist der Verwaltungsaufwand im Verhältnis der 
Bruttoerträge der einzelnen Liegenschaften auf diese aufzuteilen. Hat die Steuerpflichtige die Verwaltung 
selbst besorgt, ist ein pauschaler Abzug von 5 % ohne Nachweis der tatsächlichen Kosten zulässig. 
Übersteigen die geltend gemachten Verwaltungskosten 5 % des Bruttoertrages der Liegenschaft, sind sie 
zu begründen bzw. belegmässig nachzuweisen. 
 
Schuldzinsen 
Die Schuldzinsen sind proportional nach Lage der Aktiven zu verlegen. Diese Zuordnung erfolgt auf dem 
Formular JP 6 "Grundlagen für die Steuerausscheidung", unter Ziffer 4.3 Schuldzinsen.  
 
Direkte Steuern 
Die direkte Bundessteuer sowie die kantonalen und kommunalen Steuern sind auf dem Nettogewinn der 
Liegenschaft vor Steuern zu berechnen und objektmässig der betreffenden Liegenschaft zuzuordnen. 
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